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1854, 


2 N B 2. 


Venerabili Clero Dioecesano Salutem in Domino. 


Ab Excellentissimo Ces. Reg. hisce in Regnis Locumlenente accepimus Rescriptum ddto 13. 
Julii a. c. N. 1321. tenoris sequentis : 


Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben laut des durch das Reichsgeſetzblatt Stück L VII. Nro 158. am 
5. d. M. kundgemachten a. h. Patentes von 6. Juni d. J. die Aufbringung eines Anlehens im Betrage 
von mindeſtens 350 Millionen und höchſtens 500 Millionen auf dem Wege einer im Umfange der ganzen Mo— 
narchie zu eröffnenden Subscription anzuordnen geruhet, deſſen Hinausgabe zu 95. Gulden Bankvaluta für 
je 100. Gulden in Staatsſchuldverſchreibungen zu erfolgen, und die Verzinſung mit 5. Perzent in Silber 
Statt zu finden hat. 


Der geringſte Betrag, mit welchem man an dem Anlehen Theil nehmen kann, iſt 20. Gulden im No— 
minalwerthe der Staatsſchuldverſchreibungen. 


Die Einzahlung ſoll, wenn der augezeichnete Betrag nicht 400 Milionen erreicht, auf 3. Jahre, ſonſt 
bis 450. auf 4. Jahre, bis 500. Milionen hingegen auf 5. Jahre dergeſtalt vertheilt werden, daß in jedem 
Jahre 10. gleiche von einander gleich nahe abſtehenden Raten feſtgeſetzt werden. 


Als Caution für die genaue Erfüllung der Anlehensbeſtimmungen find 5. Perzent des eingezeichneten 
Betrages zu erlegen, wozu entweder Metallmünze, Banknoten, Staatspapiergeld in Konventions-Münze ver— 
zinsliche Staatsſchuldverſchreibungen und Grundentlaſtungsobligationen im 20fachen Werthe ihres jährlichen 
Zinſenertrags, Verſchreibungen der Verloſungs Staatsanlehen die Comorentenſcheine, galiziſche Pfandbriefe, 
Nazionalbankakzien, Kaiſer Ferdinand Nordbahnakzien und mehrere andere im bezogenen Patente be- 
zeichneten Effekte verwendet werden können. 


Die Dienenden und in RNuheſtand verſetzten landesfürſtlichen Beamten find von dem Erlage der Cau- 
tion entbunden, der von ihnen ſubſkribirten Betrag wird in 48 gleichen Monatsrathen vom Gehalte oder 
Pension eingehoben und mit dem Tode des Subfkribenten erliſcht die Verbindlichkeit zur Leiſtung weiterer 
Einzahlungen. (Reichs. G. B. Stück LVIII. N. 164. Seite 648.) 


Grundbeſitzer, welche für die ihnen zugeſprochene Grundentlaſtungsentſchädigung noch keine Schuldver— 
ſchreibungen ſondern nur Rentenanweiſungen erlangt haben, ſo wie jene Grundbeſitzer, welchen auf Rechnung 
der auszumittelnden Entſchädigung fortlaufende Rentenvorſchüſſe angewieſen worden find, können die zur Zeit 
der Subscription auf das Anlehen nach unerhobenen und weiter laufenden, deſinitiv oder vorſchußweiſe an- 
gewieſenen Grundentlaſtungsrenten als Caution und als Zahlung auf die Einzahlungsraten für den von ih— 
nen ſubſkribirten Anlehensbetrag den zur Empfangnahme beſtellten Kaſſen zediren. 


Den Vormündern und Kuratoren, ſo wie den Waiſen-Commissionen wurde die oberſte vormund— 
ſchaftliche, beziehungsweiſe kuratoriſche Bewilligung ertheilt, die verfugbaren Baarſchaſten ihrer Mündel und 
Pflegebefohlenen durch Subscription auf das Anlehen ohne vorläufige Einholung einer behördlichen Geneh— 
migung fruchtbringend machen zu dürfen. 


Den Gemeinden und Corporationen wurde, wenn fie die Einzahlungen auf den ſubſkribirten Anlehens⸗ 
betrag entweder durch Umlage oder durch Credit, oder durch Verwendung von Capitalien durch Veräuße⸗ 
rung des beweglichen oder Verpfändung ihres unbeweglichen Vermögens ermöglichen wollen, hierzu aber nach 
den beſtehenden Vorſchriten vorläufig eine behördliche oder die a. h. Bewilligung Seiner k. k. apoſtoliſchen 
Majeſtät benöthigen, dieſelbe ertheilt, gleichwie auch den Verwaltern der unter öffentlicher Aufficht oder 
Controlle ſtehenden Anſtalten, Stiftungen, Fonde u. d. g. die administrative Bewilligung gegeben wurde, 
die verfügbaren Baarſchaften durch Verwendung für das Anlehen furchtbringend zu machen. (Reichs G. B. 
Stück. LX. N. 166. Seite 710.) 


Der Zweck dieſes Staatsanlehens iſt ein doppelter: 
a). die vollſtändige Zurückführung der geftörten Valutaverhältniſſe auf die Metallwährung und 
b). die Sicherſtellung der Mittel zur Deckung des Abganges im Staatshaushalte für die nächſten Jahre. 


Durch die geſtörten Valutaverhältniſſe iſt nähmlich der Werthmeſſer aller Güter ein wandelbarer gewor— 
den, und alles Vermögen, und aller Beſitz der Staatsbürger unterliegt den Schwankungen deſſelben, daher 
denn die Nachtheile der geſtörten Valutaverhältniſſe alle Klaſſen der Bevölkerung ohne Ausnahme tragen. 


Mit der Rückführung der Landeswährung auf Metallmünze Hört die bisherige Unſicherheit im Werthe 
des Beſitzes, der bisherige Druck auf Unternehmungen und Verkehr wieder auf, mit dem Eintritte dieſes 
Zeitpunktes iſt jede Rente aus Grund und Boden, aus Handel, Kapital oder Arbeit wieder volle Metallwäh⸗ 
rung und ſteigt ſomit um jenen Betrag, um welchen jetzt die Landeswährung hinter dem Silberwerthe zurück 
ſteht. 


Der Betrag, welcher von einem Staatsbürger zur Erreichung dieſes Zweckes beigeſchoßen wird, ity 
her kein dem Allgemeinen gebrachtes Opfer, ſondern eine im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe gemacht 
Auslage zur Erhöhung des eigenen, aus was immer für einer Quelle entfpringenden Einkommens von der Lan 
despapier-auf Metallwährung, ſohin eine Vorauslage, welche ſich in dieſem Gewinne reichlich erſetzt, ap : 
ſehen davon, daß fie der Staat überbieB noch als eine Kapitals Anlage anſieht und je 95 fl. derſelben mi 
5. fl. in Silber verzinſet. 


Die großen Vortheile find aber nur dann erreichbar, wenn, wie es der Aufruf Seiner k. k. apoſtvli 
ſchen Majeſtät Unſeres Allerguädigſten Kaiſers und Herrn vorausſetzt, Alle, welche unter dem Gy, 
ze des Staates was immer für ein Einkommen beziehen, in der ausgedehnteſten Wei 
ye ih an dieſer Maßregel betheiligen. 


=! 


Der Abgang im Staatshaushalte hat feinen Hauptgrund in dem außerordentlichen Aufwande, Welcher 
zur Wahrung der wichtigſten Intereſſen der Monarchie und zur Sicherung ihrer europäiſchen Machtſtellung 
unausweichlich nothwendig erſcheint. 


Sowie das Individuum zur Erhaltung feiner Exiſtenz, Selbſtſtändigkeit und Ehre jeden nothwendigen 
Aufwand an Kraft und Vermögen machen muß, ebenſo auch der Staat. 

Die außerordentlichen Auslagen, welche der Staat für ſolche Zwecke verausgab müſſen von den ſteuer— 
pflichtigen Staatsbürgern im außerordentlichen Wege aufgebracht werden und Seine k. k. apoſtoliſche Maje 
ſtät haben Sich, die Einhebung außerordentlicher Steuern oder ein Zwangsanlehen beſeitigend, in Vertrauen 
auf die vielfach erprobte Treue und Opferwilligkeit Ihrer Unterthanen, an die Vaterlandsliebe Ihrer Volker 
gewendet und ihnen freigeſtellt, durch subscription auf ein unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aufgeleg— 
tes Aulehen dem Staatsſchatze die unter den gegebenen Verhältniſſen unabweisbar nothwendigen Mittel zuzu— 
rühren. 
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Die Subſkription auf das Anlehen it daher auch mit Rückſicht auf beten zweiten, durch dasſelbe zu er- 
reichenden Zweck, eine im eigenen unmittelbaren Vertheile des Subſkribenten gelegene Staatsbürgerpflicht 
durch deren Erfüllung die Nothwendigkeit der Aufllage von außerordentlichen Steuern oder eines Zwangsan— 
lehens vermieden, und zugleich einem jeden Defterreicher die Gelegenheit geboten wird, feinen regen Sinn 
für die vollſtändige Ordnung des Staatshaushaltes und die dadurch bedingte allſeitige Kräſtigung des Reiches 
vor ganz Europa in einer dem Vertrauen ſeines kaiſerlichen Herrn würdigen Weiſe zu bethätigen. 


In dem Statthaltereigebiethe ſollen auf jene Anlehensſumme im Subſkriptionswege 12. Milionen Gul- 
den aufgebracht werden, wenn die hochwichtige Maßregel im ganzen Kaiſerſtaate mit Erfolg gekrönt werden 
ſoll, und um dieß zu ermöglichen, ift es nothwendig, daß fich alle jene, welche einen Beſitz oder ein Gin 
kommen haben, durch entſprechende Subſkriptionen hieran betheiligen. — Hierzu iſt aber die kräftigſte Gin 
wirkung der politiſchen Behörden auf alle Klaſſen der Bevölkerung und insbeſondere auf jene, welche einen 
Beſitz oder Einkommen haben, unerläßlich nothwendig, weßhalb Seine k. k. apoſt. Majeſtät laut Erlaſſes des 


h. Miniſters des Innern von 6. d. M. 3 7099.]M. J. anzuordnen geruhet haben, daß die Auflegung der 
Subſkriptionsliſte von den politiſchen Behörden ausgehe. 


In dieſem Zwecke werden unter Einem an die Kreisvorſteher die Weiſungen erlaſſen, auf das kräftigſte 
dahin zu wirken, damit die von den Partheien zu ſubſkribirenden Anlehensbeträge, nachdem die in dem Lens 
berger Verwaltungsgebiethe aufzubringende Anlehensſumme von 12. Millioneu das Vierfache der direkten 
Steuerſchuldigkeit iſt, möglichſt in dem Mehrfachen ihrer direkten Jahresſchuldigkeit gezeichnet werden, zumahl 
deren Einzahlung in 30. gleichen Raten binnen 3. Jahren eine derartige Einzeichnung möglich macht; ich fin- 
de mich aber zugleich veranlaßt, das hochwürdige Ordinariat anzugehen, auf die unterſtehende Geiſtlichkeit, 
Korporationen, Beamten und etwaigen Anſtalten einzuwirken, daß ſie ſich an dem Anlehen möglichſt ergiebig 
betheiligen, und daß die Geiſtlichkeit die mit der Subscription betrauten politiſchen Organe darin Fräftigit 
unterſtütze. Der Herr Miniſter des Innern erwartet ohnehin von dem Hohen Clerus und den geiſtlichen Cor- 
porationen mit Zuverſicht, daß fie fid) in Anbetracht der wichtigen Staatszwecke, welche zu erreichen Deal- 
ſichtiget werden, an dem Aulehen mit einer höheren Summe betheiligen werden, als nach dem obigen Maß— 
(labe der direkten Steuerſchuldigkeit auf dieſelben entfallen wurde. 


Bei der Dringlichkeit der Sache erſuche ich das hochwürdige Ordinariat um die möglichft ſchleunige Ber- 
fügung an die unterſtehende Geiſtlichkeit und um die Mittheilung des Verfügten. 
Lemberg am 13. Juli 1854. 


Rescriptum isthoc Excellentissimi Caes. Reg. Locumtenentis Venerabili Clero Dioecesano hisce 
communicantes Eundem enixe exhortamur, ut venerandam alti C. R. Regiminis intentionem, succur- 
rendi necessitatibus reipublicae modo singulis quoque proficuo, pro viribus suis verbo et opere 
promovere studeat, tum suas, quas habet, facultates large contribuendo, tum C. R: Instantias in 
perduccendo hocce opere sincere adjuvando. Speciatim vero RR. animarum Curatores proxima 
Dominica post finitam devotionem parochialem, populum in presentia Patroni, Officialium et quot- 
quot aderunt. Honoratiorum, ad fores Ecclessiae de salubri Clementissimi Imperatoris intentione el 
mananli exinde in rempublicam sque ac in singulos emolumento perspicue edocebunt, eumque ad 
faciendas pro viribus subscriptiones efficaciter, excitabunt; quod singuli quoque de populo eo fa- 
cilius prestare valebunt, quum jam cum exigua summa 20. fl. C. M. in ratis ad plures annos 
protraclis ad salubre hocce opus concurrere possint. 


Quandocunque agebatur de ferendo indigenliis reipublice subsidio semper Clerus cum gaudio 
preibat caeteris, et nunquam hasilabat, de facultatibus suis bono communi faccre sacrificium. 


Hic vero non agitur jam de faciendo sacrificio, sed de juvando bono publico cum proprio cu- 
juslibet emolumento; eo lubentius igitur omnes pro viribus ad hunc finem conferemus. — Quicun- 
que ex anterioribus annis pro senectute sua aliquid reposuit, vel qui e currentibus proventibus 
suis quidquam parsimonia sua acquirere valet, non poterit illud fructuosius et salubrius locare, 
quam contribuendo ad opus per C. R. Regimen intentum, quo proprie consulendo utilitati, boni 
civis officium simul explebit. 


Sane non frustra Auguslissimus Imperator ad suorum subditorum pietatem et patrie amorem 
provocabit. Respondebunt populi venerande paterne Altissimz  intentioni et cum gaudio contribu- 
ent pro virium suarum modulo. A patriotismo quoque Vestro, Venerabiles Fratres, certo mihi 
sperare licet, Vos oblatam hanc occasionem arrepturos esse, ut publice demonstretis, Vos, multum 
licet extenuatos proventibus Vestris, fideli tamen erga C. R. Regimen adhæsione, sincera erga 
Augustissimum Imperatorem pietate, filiali pro larga Illius in Eclessiam beneficentia et augusto 
presidio, gratitudine nemini esse secundos. Mementote, liberalitatem Vestram in subscribendis pe- 
cuniarius quolis, et indefessum studium ac zelum in cohorlandis aliis ad largam symbolam sub- 
scribendam, non solum documentum, sed et mensuram patriolicorum sensorum Vestrorum fore, 
cum patriotismus non lam in ore, quam in re et opere consislit. 


Ut autem de effectu Alte C. R. Regiminis provocationis præsentisque cohorlationis Nostra 
ad Clerum, certiorem consequamur notitiam, obligamus singulos de Clero Nostro, ut mox finito 
subscriptionis termino, i. e. statim post 20 Augusti a. c. subscriplas quotas ad respeclivum Of- 
ficium Decanale exhibeant, Officia Decanalia vero, ut specificatam consignationem factarum per 
Clerum subscriptionum Nobis submitlant. 


Ab Ordinariatu rit. lat. 


Premislie die 20 Julii 1854. 


FRANCISCUS XAVERIUS 
Eppus. 
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Venerabili Clero dioecesano Salutem in Domino. 


yro. 2I. 
pa 
Prasid. 


Nefandum scelus, die 18. Februarii a. el in Sacratissimam personam Auguslissimi Imperatoris 
Nostri FRANCISCI JOSEPHI I. commissum, horrore perfudit animos omnium et apertam damna- 
tionem detestabilis illius factionis, quæ a tanto etiam scelere non abhorret, in toto orbe provocavit. 


Quo magis aulem scelus illud humanæ perversilatis barathrum detexit, eo splendidius quo 
que amor et fidelis adhæsio populorum, de gratioso Regimine Sue Ces. Reg. Apostolice Maje- 
statis gloriantium, erga Sacralissimam Clementissimi Imperatoris sui personam eluxit, manifestans 
se preprimis ardenti gratitudinis sensu erga Deum Ter Optimum Maximum, qui quidem ad magis 
perhorescenda factionis destructivæ impia molimina scelus permisit; attamen in letiliam et salutem 
populorum, Sacratissimam Imperatoris personam a sicarii cultro incolumem servavit. Cummulatim 
accurrebant ad altaria Dei virtutum, de salvato Augustissimo Imperatore grates Deo acturi, e! 
longevum ac faustum Regimen fervidis precibus Ipsi a Deo doprecaturi. 


Ut porro hujus insignis et nunquam satis praedicandi beneficii divini perpetua conservetur 
memoria, suggerente Serenissimo Archiduce FERDINANDO MAXIMILIANO laudabile captum est 
consilium extruendi splendidam Ecclesiam in &viternum monimentum pietatis ac gratitudinis erga 
Deum exultantium de servato Imperatore suo populorum. 


Jam autem pius hic gratitudinis erga Deum sensus non tantum lapideo monimento per omne 
tempus commonstretur, sed el in cordibus Nostris continuo perseveret, et grati animi actibus se 
manifestet. 


Hunc igilur in finem , sicut jam pastoraliņus litteris Nostris ddto 5. Aprilis a. el N. 476. 
innuimus , ordinamus per præsentes , ut omni anno die 18. Februarii recurrente solemnis devo- 
tio in gratiarum actionem, eodem modo ut die natali et onomastica Imperatoris celebretur , atque 
Dominica præcedenti populus fidelis de hac devotione præmoneatur , de illius momento edoceatur 
et ad fundendas fervidas preces pro longævo ac felice Regimine Clementissimi Imperatoris No- 


stri excitelur. 


Ab Ordinarialu rit. lat. 
Premisliæ die 31 Januarii 1854. 


FRANCISCUS XAVERIUS 
Eppus 
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